
Von der Wiıederkehr hıstorischer Angela arasch

Klosterbibliotheken
DIie Büchersammlung der harocken Klosterbibliothek
VOonN ST eier auT dem Schwarzwald In Projekten der
nıversitätsbibliothek reiburg Br*

In der Geschichte des Benediktinerklosters St. Peter Schw. und seiner
Bıbliothek oilt das 185 Jahrhundert als herausragende Epoche und letzte Blü-
tezeıt, dıe jedoch 306 mMIt der Säkularıisation VO  z Abtei und Bibliothek und
dem Übergang das Großherzogtum Baden endete.‘ Seitdem existiert die
hıstorische Bibliothek des Klosters in ıhrer ursprünglichen Zusamrnensetzung
nıcht mehr VOT Ort.

|)ie Büchersammlung nach der Säkularısation
des OSTers St eier

och 1806 begannen die Inventarisierungsrnaßnahmen, den beweglichen
Besitz d€S Klosters 1E  e zuzuwelsen.? Entsprechend wurde auch dıe bıs dahın
auf Bände angewachsene Biıbliothek umverteilt: Vor allem dıe Hand-
schrıiften und Inkunabeln vingen Ch€ oroßherzoglich-badische Hofbiblio-
thek in Karlsruhe, die heutige Badische Landesbibliothek. LDaneben erhielt
auch die Universitätsbibliothek Freiburg In nıcht unerheblichem Umfang Bü-
cher AUS St. Peter. /Zudem Eingaben des etzten Abtes, lonaz Speckle,
mMIt Bücherlisten ür d€l'l geplanten Auf bau einer Pfarrbibliothek in St Peter
nıcht ohne Erfolg, dass ein gewısser Buchbestand Ort verblieb. Etliche
Bücher wechselten schliefslich auch direkt oder über den Horierenden Buch-
markt des L Jahrhunderts in privaten Besitz oder oingen endgültig verloren.

Die Bücher aber, die den eNaANNTLEN Bibliotheken zugewıesen wurden, WUuT-

den In deren Bestände größtenteils auch systematisch-inhaltlıch eingeordnet
und damıt In einem zusätzlichen Schritt AUS leicht erkennbaren Herkunfts-
zusammenhängen ger1ssen. SO konnten ‚WAarTr die nachnutzenden Institutionen
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das Erbe In Teıilen auf der materiellen Ebene des einzelnen Buchs bewahren,
trugen 1aber dennoch durch dıe Modi ihrer Ane1gnung weIlter Z be1, Vor-
stellung un Bıld VO  z der ihren /eiten berühmten Sammlung iın St DPeter
un damıt VO  m} klösterlicher Wıssenskultur der Barockzeit beeinträchtigen.
Nun zeugen me1ist MNUr noch Kauf- oder Besitzeinträge in den Büchern selbst
VO  =' der Herkunft AUS St. Peter.

Auch dıe Archivalien des Klosters lıeben nıcht geschlossen VOT Ort. [ Jas
historische Klosterarchiv befindet sıch heute 1mM Generallandesarchiv Karls-
ruhe. Archivalien VOT aflem AUS der Säkularisationszeit werden heute 1aber auch
in S Peter ( ım Geistlichen Pentrum der Erzdiözese Freiburg), 1mMm Erzbi-
schöflichen Archiv Freiburg un 1mM Uniiversitätsarchiv Freiburg auf bewahrt.

Wer sıch heute mI1t der Geschichte des Klosters, VOI allem 1aber mI1t seiner
Bibliothek und mMI1t buch- und sammlungsgeschichtlichen Aspekten beschäfti-
gen wıll, Nal 1E der Blütezeit 1mMm 18 Jahrhundert Ort, sSC1 mMIt den Fol-
gen der Säkularisation ür dle Büchersammlung und damıt mI1It ıhrem ach-
leben andernorts, der wırd CZWUNSCH se1n, mehreren Orten und AUS VCI-

schiedenen Quellen Informationen suchen un: zusammenzuführen.‘ / war
sınd ein1ge Bestandsgruppen der Provenienz St. Peter, W1€e T dıe der and-
schriften, inzwischen gut erfasst und nachgewiesen.* /a anderen Beständen
aber, W1e€e wa den Drucken d€S 16 b15 15 Jahrhunderts, o1bt weiterhin L1UTr

schr partielle Informationen über ihre Z/usammensetzung und ihren Verbleib;
un oibt azZu auch L1UT schr selektive ältere Forschung.“ Somıit oilt auch
weiterhin, Teilbestände AauUus der Klosterbibliothek St Peter erstmalig
gezielt erfassen, nachzuweisen und SENAUCT analysıeren, darüber hınaus
weıltere Sammlungsfragmente aufzuspüren un: VOT allem schon ekannte un
vorhandene Quellen YVAUHE barocken Sammlung besser zugänglich machen,
erschließen un aus  en

VEn diesen Quellen gehört auch der nach dem Neuauf bau der Barockbib-
1othek ab 1753 angeleote, 1aber L1UT bıs 1774 geführte Bıibliothekskatalog, des-
N  al mehr als « erfasste Titel jedoch bereits einen beachtlichen Eindruck
VO  - der Bıbliıothek vermıiıtteln können.7 Es bleibt das Verdienst VO Abt Phi-
lıpp Jakob Steyrer (Abt VO St. Peter 1749—1795), nıcht NUur dl€ endgültige
Herstellung des barocken Bıbliotheksraumes, sondern zugleich auch den SyS—
tematıischen Auf bau der Büchersammlung ın weılten Teıilen und die Erfassung
der Bestände In eInem Katalog verantwortet haben [ )ieser handschriftliche
Katalog ogehört heute als Hs 562 Zum Bestand in der Universitätsbibliothek
Freiburg.‘

[)ie ST Peter-Projekte der Universitätsbibliothek
reiburg Uund ihre Vernetzungen

Um inhaltlıchen Schwerpunkten der Sammlung, Bezügen zwıischen
Sammlungsprofil und Bıldprogramm d€S barocken Bıbliotheksraums,°
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Fragen nach regionaler Prägung des Schrifttums, nach Rezeption und eak-
t10N auf Zeıtströmungen, nach institutionellen und persönlichen etzwer-
ken 1m Spiegel des Katalogs, 1aber auch Fragen nach Zeitschichtungen der
Sammlung selbst, nach dem Kaufverhalten der einzelnen Abte, schließlich
Fragen nach dem heutigen SCHAUCH Verbleib der hıistorischen Buchbestände
1mM Einzelnen eingehender und zugleich auf verbesserter Materıialbasıis nach-
gehen können, efasst sıch d1€ Universitätsbibliothek Freiburg se1it 2009 In
verschiedenen Projekten mıi1t der Bibliothek VO St Peter.

DDie welteren Giründe ür diese Aktivitäten sınd vielschichtig. /um einen
siınd d1€ hıistorisch gewachsenen Beziehungen zwischen St. Peter, der Stadt
Freiburg un: ıhrer Unıiversıtät, dıe ein SOIChCS Engagement nahelegen. /um
anderen sınd St. Peter bezogene und sonstıge landesgeschichtliche For-
schungsinteressen selitens der Unıiversıtät, ebenso St. Peter thematisıerende
Kooperationen zwischen kırchlichen und staatlichen Wiıssenschafts- un Kul-
turträgern in Orm VO  > Ausstellungen, Vorträgen, Tagungen und Publikatio-
LE 7A DE Geschichte St. Peters Aktıivıtäten, denen in den etzten Jahren
wıederholt auch dıe Universitätsbibliothek Intens1iv beteiligt WAT Von eNt-

scheidender Bedeutung 1aber sınd schließlich ceher bıbliotheksimmanente Be-
weggründe. Säkularisierte Bestände AaUSs St. Peter sındel des Altbestands
Drucken, Karten und Handschriften in der Universitätsbibliothek Freiburg.
och L: wen1ge Sammlungsteile sınd bereits nach ıhrer spezıfischen Proveni1-
CI  N erfasst ur1d (miıt Einschränkungen) recherchierbar." SO tehlt nach W1€e VOT

für den Bibliotheksbestan: Drucken des 16 bIS 15 Jahrhunderts e1in durch-
äng1ger Herkunftsnachweis, da die Provenienz orößhtentenls 195898 noch über
Besitzvermerke in den Büchern selbst, also schwer testzustellen ISTt. Es gehört
1aber den Aufgaben einer Bıbliothek, dıe eigenen Bestände, insbesondere
hre historischen und unikalen Bestände, forschungsdienlich erschließen:
die SE Peter-Projekte der Universitätsbibliothek Freiburg verfolgen dies B

Rahmen un Partner für die einzelnen Projekte sınd der geme1nNsa-
MN iınhaltlichen Ausrichtung unterschiedlich. / we1 der Projekte sınd 11-

kert in einem Z009 geschlossenen Kooperationsvertrag zwischen der Un1tvers1i-
tat un! der Erzdiözese Freiburg. Es sınd dies die Projekte „Online-Katalogi-
sierung der Buchbestände VOT 1800 1 heutigen St. Peter“ un „Erschließung
des hıstorischen Katalogs der Bibliothek St.: Peter“ [ diese VO  - Se1iten der
Universitätsbibliothek Freiburg ausgeführten Aktivıtäten sınd Gegenleistung
dafür, dHSS während des se1iIt 008 laufenden Sanierungsneub aus der Unıiversi-
tätsbibliothek Teıle ihres wertvollen Altbestands in das Erzbischöfliche Archiv
ausgelagert werden konnten.

Die Ergebnisse AUS diesen beiden Projekten Hießen se1it OI0 ein 1in ein WEe1-
teres St. Peter-Projekt der Universitätsbibliothek, das 1m Kontext VO  - Dig1-
talisierungsinitiativen des Landes Baden- Württemberg angesiedelt ISt, ıIn das
Projekt „ Vırtuelle Bibliothek St PCECX‘“ (Abb 9

Die Digitalisierung VO  =' Sı Peter-Beständen und das Präsentationskon-
Z€Pt als virtuelle Bıbliothek siınd nıcht prominent platzierte eigenständige
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Startseilte ZUM

Internetportal Unıve ublhiothek Freiburo
AN  d FreilIrtuelle Bıhblıothek

Katalog DIUS Ausieihkonig Auskunfteier Öaa 1334 i in HRN Vırtuelle Geiinthak ’etear
mn SS

Virtuellie Bıblhothe) Jdater ım Schwarzwalk

( ie Sammlund er
arocken Kiosterbibligthel
Neueste Digitalisierungen
er histgrische Katalog
der Klosterbibliothek
Hestände (E7 ‚arocken
Kiosterbibliothei
‚Chriften der btie
HUCHDE:  Nnde VOT 1800 188

heutigen 'eter
DEn KIOSTEFarTCcHiV

Ausgewählte (Juellen zut
Klostergeschichte
Hubliikatonen vAr 'etar
informathonen Zum1  Startseite zum  Internetportal  Univeı  täl  bibliothek Freiburg  Albert-  Freibur|  „Virtuelle Bibliothek  ı  Katalog plus  Ausleihkonto  Auskunft / Chat  St. Peter”  UNI  FREIBURG  Sie sind hi  ngebote  Virtuelle Bibliothek St. Peter  ®  ım Schwarzwald  WVirtuelle Bibliothek St. Peter im Schwarzwald  ®  Die Sammlung der  barocken Klosterbibliothek  Neueste Digitalisierungen  Der historische Katalog  der Klosterbibliothek  -  Bestände der barocken  Klosterbibliothek  Schriften der Äbte  Buchbestände vor 1800 im  heutigen St. Peter  Das Klosterarchiv  Ausgewählte Quellen zur  Klostergeschichte  Publikationen zu St. Peter  Informationen zum  ?;  n  heutigen St. Peter  _ Copyright Hinweise  Die Sammlung der barocken Bibliothek des Klosters St. Peter auf dem Schwarzwald  Angebote der Universitätsbibliothek Freiburg im Internet. Sie sind zugleich  ihr Hauptbeitrag zum Landesprojekt „LEO-BW — Landeskunde erforschen  online‘“.” Mit „LEO-BW“ hat sich das Land Baden-Württemberg anlässlich  seines 60-jährigen Bestehens 2012 zum Ziel gesetzt, Dokumente und Bestände  mit Bezug zur Landesgeschichte aus den wissenschaftlichen und kulturellen  Einrichtungen des Landes zu digitalisieren und damit einer größeren Öffent-  lichkeit online zugänglich zu machen, gleichzeitig verstreute historische Pro-  venienzen im Internet zusammenzuführen und forschungsrelevante Quellen  zu erschließen. Das Freiburger Konzept der „Virtuellen Bibliothek St. Peter“  verfolgt genau diese Zielsetzungen; und so konnte die Attraktivität dieses An-  gebots noch verstärkt werden durch St. Peter bezogene Einzelbeiträge von  anderen „LEO-BW“-Partnern, wie beispielsweise der Badischen Landesbi-  bliothek Karlsruhe, die ihre St. Peter-Handschriften digitalisierte und on-  line zugänglich machte. Entsprechend prominent ist die „Virtuelle Bibliothek  St. Peter“ nun auch im Rahmen von „LEO-BW“ gelistet.  Wesentliches Ziel aller St. Peter-Projekte der Freiburger Bibliothek ist es  somit, anhand der erhaltenen Quellen, auf der Grundlage bisheriger For-  schung zu St. Peter und in Kooperation mit anderen Institutionen die barocke  Klosterbibliothek von St. Peter im Grundbestand zu rekonstruieren, die heute  verstreuten Bücher zu digitalisieren und dann virtuell zusammenzuführen, die  einzelnen Texte und Dokumente der Forschung somit auch im historischen  Zusammenhang zur Verfügung zu stellen.  136  Angela KaraschHater
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Angebote der Universitätsbibliothek Freiburg 1mM Internet. S1e sınd zugleich
ihr Hauptbeitrag ZAUD Landesprojekt UO-BW Landeskunde erforschen
onlıne" 12 Miıt -BW“ hat sıch das Land Baden- Württemberg anlässlich
se1nes 6o-Jährigen Bestehens OE ZAU0 1€1 DZESETZL, LDokumente und Bestände
mI1ıt Bezug YABIG Landesgeschichte AUS den wissenschaftlichen un kulturellen
Einrichtungen d€S Landes M digıtalisieren und damıt einer orößeren Ofent-
iıchkeit online zugänglich machen, oleichzeitig verstreute historische Pro-
veniıenzen 1im Internet zusammenzuführen und forschungsrelevante Quellen

erschließen. Das Freiburger Konzept der „ Vırtuellen Bibliothek ND Peter“
verfolgt diese Zielsetzungen; un konnte dıe Attraktivität dieses An-
gebots noch verstärkt werden durch St. Peter bezogene Eınzelbeiträge VO  -

anderen . LEO-BW -Piärtnern, wWw1e beispielsweise der Badischen Landesbi-
bliothek Karlsruhe, die hre S Peter-Handschriften digitalisierte und ON-
lıne zugänglıch machte. Entsprechend prominent 1St CIIC „Viırtuelle Bibliothek
St: Peter“ AKOR  > auch 1 Rahmen VO  - —BW“ gelıstet.

Wesentliches Ziel aller St. Peter-Projekte der Freiburger Bibliothek ISt
somıt, anhand d€]f erhaltenen Quellen, auf der Grundlage bisheriger For-
schung S£ Peter un! in Kooperatıon MIt anderen Instiıtutionen dle barocke
Klosterbibliothek VO St Peter Grundbestand rekonstruleren, die heute

Bücher digitalisieren und dann virtuell zusammenzuführen, CII€
einzelnen lexte und Dokumente der Forschung SOmIt auch 1im historischen
Zusammenhang ZAHT Verfügung stellen.
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Iranskrıption Uund Erschließung des historischen
atalogs der Biplothek VON ST eier

/u den erhaltenen Quellen gehört der bereits handschriftliche Bıb-
liothekskatalog (Abb 2) SE ermöglıchte dıe Rekonstruktion der Kloster-
bıbliothek VO St Peter ür dle Zeit bıs L77A und hre Wıiıederkehr als « NATtO-
eJle Biıbliothek St Peter Nachdem der Katalog bereits 006 digitalisiert und
onlıne gesteflt wurde, wıdmet sıch L11U.  ' der Projekte C1er Freiburg
gezielt SCI1LEGI: Erschließung

Dafür Wul"d€ ersten Projektphase VO (0)18. bIS Ende OI1 voll-
ständı9 transkrıibiert un: Fınträge AUAE: Nnterne Arbeitsdatenbank
überführt Seitdem liegt der handschriftliche Katalog strukturierten und
maschıinenlesbaren Daten VOT Damıit WTr die Basıs geschaffen für die den
Katalog begleitende Erschließungsdatenbank Als fre1 zugängliche Nutzerda-
tenbank konzıpiert steht S1C SEIL April O12 als ese und Suchhilfe 7A00 di91-
talisıerten historischen Katalog online ZUT Verfügung (AbB 3 Index basıerte
Autorensuche, Suche MI Titelstichwort und Publikationsort sınd schon etzZt

möglıch Ial oraphische Anze1ige 7ABU6 Verteilung VO Teilbeständen nach Br-
scheinungs ahren erstellt sıch dabei automatısch

2 Iıteleinträge
historischen

Bibliothekskatalog
Peter
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Erschlielsungsdaten
Hank ZUM hıstorischen Hıstorischer Katalog St eier ErschließungsdatenbankIbliothekskatalog

eier

m mistorıschen Matalog Suchen

Autor: Balt {RE] ihne Janr anzeigen

Tite/

Drucker

Jahr

KaufvermerK 150%€  S 160  i 174  - 1750

Sachgruppe: 1470 S  S 774

Uetans aufrutfen

E FOorma. | OCUs inuSs.Ergebnisse  % (3
er -  i Num.

(SaCHgrüußDpe:
Mysteriorum AUQ Altar. Gall 177{  S

A Gall.} Sacramernto revelatum et  et medcditat3 Erschließungsdaten-  bank zum historischen  Historischer Katalog St. Peter: Erschließungsdatenbank  Bibliothekskatalog  St. Peter  E3 Im historischen Katalog suchen  -  Autor: [Batt  O Titel ohne Jahr anzeigen  Titel  ;*  Verlager / Drucker:  Jahr:  —  —  Kaufvermerk:  1500  1550  1600  1650  1700  41750  Sachgruppe: [  2  1470 d{  1774|  Transkriptiot  istorisc|  en + Details aufruten  Titulus et Forma.  Locus et annus,  Ergfbnl!u {5)  Auctot  er  LR;; et Num.  /[Sachgruppe]  — [Mysterium Mysteriorum In Aug. Altar.  1  S. Gall. 1770.  @ Gal]  Sacramento revelatum et 30. meditat.  D  expensum. 8, ——  n D Sk e  } Dou!lgnzelge  Hi  Titelnachweis  Band: 1  e 118  Katatog-Scan: {} Scan  .............  Historisches Exemplar  “7nlo.;B!;nscnes Exaimpla( St. Peter .  . Peter  Heute im Bestand: Freiburg 164 St. Peter  Kauf- /Besitzvermerk: Bibi. St. Peter: Jakob Steyrer  Sachgruppe:  Niteinachweis  Katalogeintrag: [{} Link  Online-Katalog  ‚Kommentar: Standort St. Peter Signatur: Frei 164: StP As 946  digitale. Ausgabel  Exemplar St. Peter: SJ URL]  anderes aewa?w' Durı  Die nun folgende Projektphase wird sich der erweiterten Titel- und Pro-  venienzerschließung und der Verbesserung der Recherchemöglichkeiten in der  Datenbank durch Normierungen widmen. Dafür werden die Titelsätze aus  dem historischen Katalog zusätzlich mit bibliographischen Normdaten und  mit modernen Katalogisaten verknüpft. Lassen sich bei der Titelprüfung ın  Verbundkatalogen, insbesondere im Katalog des Südwestdeutschen Biblio-  theksverbunds (SWB), passende Nachweise (vorerst nur) zu Beständen in  der Universitätsbibliothek Freiburg und im Geistlichen Zentrum in St. Peter  (Bestand der Erzbischöflichen Bibliothek Freiburg, Standort St. Peter) finden,  so wird per Autopsie überprüft, ob das entsprechende Exemplar Hinweise  auf eine Provenienz ‚historische Klosterbibliothek St. Peter‘ enthält, etwa über  einen handschriftlichen Besitzeintrag. Das jeweilige Ergebnis findet Eingang  in die Datenbank und wird eigenständig recherchierbar gemacht und über  die digitalen Ausgaben der Bücher dokumentiert (Abb. 4). Ebenso wird ein  Provenienzvermerk im SWB nachgeführt. Damit kann für viele Drucke des  16.—18. Jahrhunderts der heutige Standort des Exemplars aus St. Peter erstmals  genau bestimmt werden.  Schon jetzt ist die Erschließungsdatenbank ein wertvolles Erschließungs-  und Suchinstrument zum historischen Katalog und zur Bibliotheksgeschichte  von St. Peter. Ihren vollen Erschließungsreichtum für die Büchersammlung  insgesamt wird sie allerdings erst nach Abschluss der Projekte erreichen.  138  Angela KaraschDetallanzeige
+

iteilnachweis
e 118

Kaftal0g SCn E3 Scan
Historisches Exemplar Info: Historisches Exemplar peifer

Peter FreiDurg
Rib} Peier Jakob

SacChgruppe:
IIle talogeintrag: E3 Link

KOmMmMentar. Peter Signatur

Mel  Ausgabe Exemplar Pefer Qu
andh Exemplar/AusSgabe: URL

DIie 1DHUB folgende Projektphase ırd SlCh der erweılterten Tiıtel= un: Pro-
venıenzerschließung un:! der Verbesserung der Recherchemöglichkeiten 1n der
Datenbank durch Normierungen wıdmen. LDafür werden dıe Titelsätze AUS

dem hıstorischen Katalog zusätzlich M1 bibliographischen Normdaten und
mI1It modernen Katalogisaten verknüpft. |_assen sıch be1 der Titelprüfung in

Verbundkatalogen, insbesondere 1m Katalog des Südwestdeutschen Biblio-
theksverbunds W passende Nachweise (vorerst nur ) Beständen In
C1€1' Universitätsbibliothek Freiburg un: 1m Geistlichen /entrum 1n St. Peter
(Bestand der Erzbischöflichen Bıbliothek Freiburg, Standort St. Peter) finden

ırd PCL Autopsıe überprüft, ob das entsprechende Exemplar Hınweise
auf eine Provenıenz ‚historische Klosterbibliothek f Peter‘ enthält, LWa über
einen handschriıftlichen Besitzeintrag. 1 J)as jeweılige Ergebnis Eindet Eıngang
In dıe Datenbank und ırd eigenständ1g recherchierbar gemacht un über
die digitalen Ausgaben der Bücher dokumentiert (Abb 4) Ebenso wırd eiIn
Provenı:enzvermerk 1m SWWB nachgeführt. Damıiıt kannn für viele Drucke des
O58 Jahrhunderts der heutige Standort des Exemplars AUS St. Peter erstmals

bestimmt werden.
Schon c  jetzt 1St dıe Erschließungsdatenbank e1in wertvolles Erschließungs-

un: Suchinstrument hıstorischen Katalog und Z Bibliotheksgeschichte
VO  S St. Peter. Ihren vollen Erschließungsreichtum für d1€ Büchersammlung
insgesamt ırd s$1e allerdings TST nach Abschluss der Projekte erreichen.
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S&  4 Igıtale Ausgabe VOTN

Basılıus Halthasar
3l hıste csche Hestände dıigıtalısı Mysterium mysteriorum
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Online-Katalogisierung der Buchbestände
VOor 800 iM eutigen ST etifer

In die Erschließungsdatenbank 7A00 Katalog Hießen auch Ergebnisse ein AUS

dem Projekt „Online-Katalogisierung der Buchbestände VOTLT 1800 1mM heuti-
gen St Peter”, insbesondere TAHT Ermittlung VO Proveniıienzen AUS der hıis-
toriıschen Bibliothek. Se1it Ende 20009 werden ıIn diesem Projekt 2.H6 Drucke
VOT 1Ö00, dıe sıch heute noch ın St. Peter ( ım Bestand der Erzbischöflichen
Bıbliothek Freiburg, Standort St. Beter) befinden, systematisch katalogisıert
un 1m Online-Katalog d€S Suüdwestdeutschen Bibliotheksverbundes
nachgewıesen. ank der Katalogisierung PCI Autopsıe können Kauf- oder
Besitzeinträge In den Büchern erfasst und ausgewertet werden. SO wırd 1er
erstmals tra.nsp arent, welche dieser Drucke bereits TAUDE hıistorischen Kloster-
biıbliothek gehörten und auch nach der Säkularisation des Klosters AD (Ort
verblieben oder dorthin zurückkehrten. Die auf diesen Wegen 1m heutigen St
Peter und in der Universitätsbibliothek Freiburg ermittelten hıstorischen St.
Peter-Bestände werden s1e auch 1im handschriftlichen Katalog verzeich-
net sınd entsprechend In der Erschließungsdatenbank Z AD Katalog erfasst.
Im SW dagegen werden alle auf diesem Weo A4US dem historischen St. Peter
aufgefundenen Exemplare mIt der Provenienz ‚Kloster St. Peter‘ recherchier-
bar gemacht,
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igitalisıerung VT Bestäncden AUs der historischen
Bıbliothek St eier Uund Erschließung

Alle mI1t hıistorischer St. Peter-Provenienz 1n St. Peter un in Freiburger Bıb-
lıotheken ermuittelten Bücher werden VO  ' der Universitätsbibliothek Freiburg
als eigenes Teilprojekt S€1bSt digitalisiert und als Volltextausgaben über dıe

„ Virtuelle Bibliothek St Peter“ online bereitgestellt. ] Iie digitalen Ausgab en
werden zudem mI1t der Provenıienz St. Peter auch 1m SW B nachgewıiesen un!
erschlossen. Digitale Ausgaben Liteln AUS dem historischen Katalog WEeET-

den außerdem mIıt den Eınträgen In der Erschließungsdatenbank verknüpft.
Falls fürTLitel AUS dem historischen Katalog och kein heutiger Standort e1InNes
St. Peter-Exemplars gefunden wurde, wırd noch geprüft, ob dazu bereits d1g1-
tale Ausgaben VO  — anderen Instıtutionen angeboten werden. In diesen Fällen
wırd mI1t diesen Fremddigitalisierungen verlinkt und auf C11€ Digitalisierung
ıIn der eigenen Einrichtung verzichtet.

Miıt der fortschreitenden Digitalisierung VO  = TLiteln und der gezielten Be-
reitstellung der Bücher und Handschriften der historischen Bibliothek St.
Peter als online-Ausgaben, VOL allem auch in unmıttelbarer Anbindung
den historischen Katalog, wırd erstmals auf breiter Basıs möglıch, die the-
matıischen Schwerpunkte un damıt das Profil der barocken Büchersammlung
in St. Peter umfassender beschreiben. SO entsteht en Angebot Analyse-
möglichkeiten und Zugängen ZAU DE historischen Büchersammlung, das auch -
abhängı9 VO  = der Ermittlung des physischen St. Peter-Exemplars seinen Wert
hat und bIS TAU DE Textebene reicht.

Die ırnyuelle Bıblıothek St eier

Im April OT 1St dıe „ Vırtuelle Bibliothek St. Peter“ als eigenständıges Inter-
netportal onlıne und 11U frei zugänglich unte http: / / www.ub.uni-
freiburg.de/go/sanktpeter. Die Schwerpunkte des Angebots spiegeln sıch be-
reits auf der Startseıite in den Eıinstiegskategorien der Narvıgation (vgol Abb.
%) Überblicksartige Informationen 7AUDE Sammlung der barocken Klosterbib-
liothek, ihrer Geschichte, den Z/ielsetzungen des Projekts und den
Projektpartnern erleichtern d1€ Urientierung un dıe effektive Nutzung des
Internetportals. kın unmıttelbarer Einstieg 1in d1e Bibliothek und ıhre Samm-
1ung wırd angeboten über dıe dıgıtale Ausgabe des historischen Katalogs der
Klosterbibliothek und erganzt die Funktionalıtäten der Erschließungsda-
tenbank. eitere Z/ugänge den Beständen der Klosterbibliothek erfolgen
dıfferenziert nach Medienarten: Handschriften, Inkunabeln, Drucke des 16.—
18 Jahrhunderts, Karten un Giloben. Im Bereich der Handschriften ist be-
reits 3  jetzt 1ne weıitreichende Zusammenführung der verstreuten Bestandgrup-
pen 1mM Rahmen der „ Vırtuelle Bıbliothek St. Peter“ erfolot: Ddie heute 1
Geistlichen /Zentrum ( ım Bestand der Erzbischöflichen Bibliothek Freiburg,
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31 Viırtuelle Bıblıiothek
'n1 ;thelf reibure etie  E bersichts-

selte 7U den Handschrit
Schwarzwald Has &a der D3 Kiastar K } Mand tien mMıt Provenlienz

Handschriften ‚hıstorisches Peter
/ugänge
a} Handschriften nach
eutigen Standorten,

Die ( ASEN A  Sammlung der Kaufeilnträge In
barocken KliosterbibliothekK Handschriften
Neueste Digitalisierungen | HE Handschnften er jarocken Kiosterhbibihofhek St jafinden nNeute überwiegend In foigenden Bibhotheken

'orische talog Einrnichtungen:Der  der his
terbibliothek Handschrniten der ( Ovenlenz Pefer in der Universitätsbibkothek FreiDUrg

indschniien Gelstichen Z entrum Hf€  S el 64)
landschrniten der YOovenlenz [ Heter derBat | andesbil Karlsruhe f
Handschrmten m Hestand n wernteren EinnchiungenSchriften der bte 351 meier

Buchbestände Vor 1800 ım indschrninen mit \feintTag der Abt
jeutigen Sf 'eter Ukrich BÜrgı
[)as Kiosterarchiv enedikt /ülberz

111
AuUsSgew:  ]} Quellen ZUr

Klostergeschichte = Sonstige Besitzvermerke
Duyblikationen ZU f 'eter
Informationen ZUH3
heutigen St eter

Standort SE Peter), in der Universitätsbibliothek Freiburg und der Badı-
schen Landesbibliothek Karlsruhe auf bewahrten Handschriften bılden r  J etzt
In digitalen Ausgaben weitestgehend wıeder 1ne Einheit (Abb 5) Ebenso
lässt sıch die überlieferte Kartensammlung dCS Osters se1it Julı OL2 vollstän-
dıg digital in der virtuellen Bibliothek auf blättern.

Tusätzlich diesen medienspezifıschen Zugängen bijetet das Internetpor-
ta] 1aber auch 1ne personalısıierte Perspektive auf dıe Bestände. S1e kommt
7ABR Iragen in der Rubrik „Schriften der Abte deren handschriftliche w1e

gedruckte Erzeugnısse hıer gezielt aufgerufen werden können, und ebenso in
dem Angebot, Handschriften und Drucke differenziert nach Kaufeinträgen
der einzelnen Abte anzeıgen lassen. SO 13.SSEI'I sıch Kaufprofil und Kauf-
verhalten der hbte erschließen, 1ber auch ür Drucke, in denen der Besitzver-
merk nıcht datiert ISt, der / ugangszeıtraum ZUTT Sammlung über das Abbatıat
eingrenzen.

Die „ Vırtuelle Bibliothek St. Peter“ beschränkt sıch jedoch nıcht auf die
Rekonstruktion der barocken Büchersammlung. Berücksichtigt wırd auch das
Klosterarchiv VO  = St. Peter, das sıch heute 1m Landesarchiv Baden- ürttem-

berg Generallandesarchiv Karlsruhe befindet: seine Urkunden werden im

Digitalisierungszentrum der Universitätsbibliothek Freiburg digıtalisiert und
über das Internetportal online gestellt, Was den Z/ugang und das Arbeiten MIt
diesen wichtigen Quellen 7ADEE Geschichte des Klosters St. Peter wesentlich Ce1I-

leichtern ırd. [Jas Angebot wırd nach und nach erweıtert Archivalien, dıe
sıch noch heute 1mMm Geistlichen /entrum in St Peter, 1m Erzbischöflichen Är-
chiv 1ın Freiburg und in weılteren Archiven befinden. [Der Schwerpunkt der Aus-
wahl lieot auf Quellen ZUL Geschichte des Klosters un seliner Säkularıisatıion,
ebenso TAUB Nachleben des Klosters 1m und Jahrhundert als Priesterse-
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mıinar der Erzdiözese Freiburg. So gewınnt d1€ „ Vırtuelle Bibliothek St Peter“
auch 1ne lebende un: bıs In dıe Gegenwart reichende I)ımension hınzu.

Daher gehen auch AUS dem Projekt „Katalogisierung der Buchbestände VOT

1800 1im heutigen St Peter“ nıcht 1L1UT diejenigen Daten iın dıe virtuelle Bıblio-
thek e1N, dıe siıch auf 1mMm heutigen St. Peter wiederentdeckte Exemplare AUS der
Barockbibliothek beziehen. Eın eigenständiger Präsentationsbereich . Büuch-
bestände VOT 1800 1im heutigen St. Peter“ erlaubt vielmehr den Abruf aller
Katalogisate AaUS diesem Projekt. SO entsteht zunehmend ein Gesamtkatalog
der Bücher VOT 1800, die heute die Regale d€S barocken Bibliotheksraums In
ST Peter belegen. Und dieser Katalog wiederum ırd Quelle 74006 Geschichte
der dıe Abte1 1im I un Jahrhundert nachnutzenden Institutionen un
deren Bibliothek. Da in diesem Projekt auch Vorprovenienzen €1‘f8.55t werden,
erschließen und profilieren sıch über dıe Katalogeinträge oleichzeitig auch Bü-
chersammlungen VO  = Klöstern un kırchlichen Einrichtungen, die 1800
andernorts aufgelöst wurden und TST 1im Laufe d€5 L und Jahrhunderts
In St. Peter einen Platz fanden.

Die „ Vırtuelle Bibliothek St. Peter“ rundet hr forschungsdienliches An-
gebot 1b mI1t /ugängen Spezialbibliographien und einem Auswahlangebot
VO Publikationen St. Peter 1in online—Ausgaben. ber auch einem alloe-
melneren Interesse heutigen Ort rag s$1e Rechnung und bındet Hınweise
auf aktuefle Aktivıtäten durch Links AB Geistlichen Zentrum und ZUT (Ge-
me1inde St Peter e1N.

Die „r  irtuelie Binliothek ST eife  SR
B1n Schrıtt m Überlieferungsprozess

In ıhrem Kern 1ber zielt dl€ „ Vıirtuelle Bıbliothek St Peter“ auf exemplarische
Vergegenwärtigung einer Welt des 1ssens und des Glaubens, W1e€e sS1e sıch in
St. Peter und in den ÖsternVorderösterreichs 1mM 18 Jahrhundert manıfestierte.
/’uletzt kündeten davon in Sr Peter noch die Bıldprogramme des barocken
Bıbliotheksraums. Miıthilfe der „ Virtuellen Bibliothek St. Peter“ erschliefst sıch
dıiese geistig-geistliche Welt 1L1U. zunehmend auch wıieder über die lexte der RBü-
chersammlung. och sınd jedoch 1im virtuellen Bıbliotheksraum nıcht alle Jlext-
zeugen wıieder präsent, noch 1sSt deren jeweıliger Stellenwert 1im Kontext der C
sSsamıten Sammlung nıcht vollständıg ausgelotet. och schon D  jetzt hat sıch geze19gt,
dass die wesentlichen Komponenten DA Bewahrung un Tradıerung schrıift-
lichen Kulturguts Lokalısierung VO  ' Beständen, Katalogisierung, Erschließung,
physıscher Erhalt be1 oleichzeitiger Wahl schonender Zugangsformen sıch
auch hıer als un! adäquate Miıttel bewährt haben, diese Zeugen wiederkeh-
B und CC sprechen TE lassen. Die St. Peter-Projekte der Universitätsbiblio-
thek Freiburg eisten ZANT: Wahrung W1€ urTradıerung dieses kulturellen Erbes
ıhren jeweils eigenen Beıitrag; dıe „ Virtuelle Bibliothek St. Peter“ verleiht ihnen
zusätzlich ein NEUES gemeInsames un d€l‘ Gegenwart zugewandtes Gesicht.
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ihren Beständen, hrsg. VO]  - KElmar Miıttler und Wolfgang Müler.Der Beıitrag basiert auf Vortragspräsentationen ZUIN Projekt
„ Virtuelle Bibliothek St. Peter“ 1Im Frühjahr ZO1 Bühl/Baden 10/2.

/um Katalog Lll'ld Zur:7 Büchersammlung VOon St. Peter vol.| die publizierte Forschung ZULI Geschichte VO'  - Kloster Un Bib-
10thek St. Peter Schw. iSt umfangreich. Umfassende Hın- Elmar MITTLER: [)as Kloster St. Peter un: seine Biblıothek.

In: Die Bibliothek des Osters St. Peter (wıe 0—3;We1se bieten Zzwel Bibliographien, dıe jetzt ber die „ Virtuelle
Bıbliothek St. Peter“ zugänglıch sınd URL http:/ / www. Angela KARASCH Sachkundig aufgelöst. Der Bibliothekska-

talog VO' St. DPeter Un! der Weg der Bücher nach der Säku-ub.uni-freiburg.de/index.php?id=3707 (Zugriff 24.6.2012).
/ ur Einführung sel1en empfohlen: | J)as Kloster St. Deter auf larısatıon. In: Handschriften des Miıttelalters. Stuttgart 200’7,
dem Schwarzwald. Studien seiner Geschichte VOU:! der (Irün- 26—209); Angela KARASCH:! Vom Wert un! Nutzen alter Ka-
dung 1mM 0 Jahrhundert bıs Zzur\:r euzeıt, hrsg. VOIN Hans-Otto taloge. Der Bibliothekskatalog des Klosters St. Peter I Schw.

in der Universitätsbibliothek Freiburg. Freiburg, 2008 (Bıblio-Mühleisen, Mugo (Ortt ÜL IThomas Z.otz. Waldkirch 2001I1 ( Ver-
öffentlichung d€S Alemannıischen Instituts Freiburg Br., 68); theks- unı Medienpraxis. Beiträge AUS der Universitätsbiblio-
Hans-Otto MÜHLEISEN: St. Peter auf dem Schwarzwald. Aus thek, 10). Z ur Entstehungsgeschichte des Katalogs sıehe auch
der Geschichte der Abte1. Lindenberg i: Allgäu Z005- Ruthardt (JEHME: Der Abt Philipp Jakob Steyrer und d1e Bıi-
/um Verlauf der Säkularisation In Südwestdeutschland, insbe- bliothek d€5 Osters St. Peter. In: Alemannıisches Jahrbuch
ondere in St. Peter, siehe 0S Hans-OUOtto MOÜHLEISEN: „ Auf- (1953), 379—389.

Wınfried HAGENMAIER: Die abendländischen neuzeıtlichengelöset ohne Hoffnung einer gänzlichen Wiederherstellung
Die Säkularisation dEI‘ Benediktinerabtei St. Peter auf dem Handschriften der Universitätsbibliothek Freiburg 1Im Breisgau.
Schwarzwald. In: Alte Klöster, B Herren. Die Säkularisation Freiburg Br.. 1996 (Kataloge der Universitätsbibliothek Te1-
1mM deutschen Südwesten 1803. Osthildern 2003, Z VT /r burg 1Im Breisgau, 15)), 1LOI:. Eıntrag zu Hs. 562.

Vgl hierzu Angela KARASCH: Bibliothek (wıe Anm. 3) Angela590; Wolfgang Huc UDie katholische Kırche 1Im deutschen Süd-
'esten un:« dıe oroße Säkularisation. In: Kirchengut In Fürsten- KARASCH:! Ort dES Wiıssens un:« des Gilaubens. Von der aro-
hand. 1803 Säkularısation in Baden- Württemberg. Revolution cken Klosterbibliothek St. Peter 1im Schwarzwald un:« ihren Bü-
VO]  - ben. Bruchsal Z0045, 1’7—24.. chern. In: Jahrbuch Kıirchliches Buch- Un Bıbliothekswesen $)
Ausführlich hıerzu Angela KARASCH:!: Die Bibliothek der eNnNe- 2002 (2003) lr
diıktinerabte1i St. Peter auf dem Schwarzwald, hre Büchersamm- /u einzelnen Ausstellungs- und Tagungskooperationen CL-

schienen umfangreiche Kataloge, auch MI1 Beıträgen 7A0 denlung und ıhr hıistorischer Katalog. Beitrag ZUT agung „Kloster-
bıbliotheken in der Frühen euzeıt In Süddeutschland, Oster- eständen der Klosterbibliothek: [Das Vermächtnis der Abteı:
reich und der Schweiz“ (St. Gallen 28.—30.04.2011). In: Bıblıio- OO Jahre St. Peter auf dem Schwarzwald, hrsg. VOIl Hans-OUtto
hek und Wissenschaft 45 (2012), I1I-133. Mühleisen, 08 €I'g Aufl. Karlsruhe 1094,; Unfreiwillige Förde-
Sıehe hierzu Klaus TEBLER: [die Handschriften VO: St. Peter rung (wıe Anm. 5); In 64 C} rg und (0) mm Aufl. online verfüg-
iIm Schwarzwald. Erster eıl: Die Papierhandschriften. Wiesba- bar URL:; http:/ / www.fi‘eidok.uni—freiburg.de/ voll-
den 1969 (Die Handschriften der Badischen Landesbibliothek texte/392/ (Zugriff AT 24.6.2012).
Karlsruhe), XN Felix HEINZER, Gerhard STAMM:! Dıie [ dies oilt VOL allem ür dıe St. Peter-Provenienzen 1m Hand-
Handschriften VO:) St. Peter 1mM Schwarzwald. /weıtereıl: Die schriften- un:« Inkunabelbestand un für dıe Kartensammlung
Pergamenthandschriften. Wıiıesbaden 1954 (Die Handschriften AUS St. Peter: vgl Katalog der Handschrıiften und Inkunabeln
der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe), E aus St Peter 1M Besitz der Universitätsbibliothek Freiburg. In:
Felix EINZER:! Die Handschriften der Bıbliothek VOU: St. Peter Unfreiwillige Förderung (wie Anm. 5). 19.4—199; Ruthardt
1m Schwarzwald. kın Zeugnis dCI' „Klosterauf klärung‘ (JEHME: Die Kartensammlung des Osters Sankt Peter 1m
Oberrhein. In: Hiıstoriographie Oberrhein 1m spaten Miıt- Schwarzwald. In: Unfreiwillige Förderung (wıe Anm. 5), 13Ö—
telalter und in der frühen euzeıt, hrsg. VO: Kurt Andermann. Kurzverzeichnis der Karten 187—188.
Sigmaringen 1908, 331—346. Vgl EBW Landeskunde entdecken onlıne, URT:
Vol hierzu dıe Beträge VOIN Angela KARASCH, Ruthardt (JEHME http://www.landesarchiv-bw.de/web/ 50999
und Albert R AFBFELT In: Unfreiwillige Förderung. Abt Philipp (Zugriff 24.6.21012 ); Startseite VO O-BW , RT
Jakob Steyrer und dıe Universitätsbibliothek Freiburg, hrsg. VO. http://www.leo-bw.de/ (Zugriff A11Il 24.6.2012).
Albert aftelt. Freiburg Br. 1995: Ausführliche Hınweise ZUT Recherche bietet der Hılfetext ZUT

Detaillierte Analysen Teılen der arocken Büchersammlung Erschließungsdatenbank des hıstorischen Katalogs; das pdf-
verdanken sıch Tanz KERN, Heide LIEHL, Elmar MITTLER und Dokument 1St aufruf bar ber RE http://hiskatsp.ub.uni-
KRuthardt (JEHME unı erschienen als Sammelband: [ die Biblio- freiburg.de/pages/free/suche.php
hek des Klosters St Peter. Beıiträge zu ihrer Geschichte U.fid (Zugriff 24.6.2012).
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